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Juſerate 
— f werden angenommen 
Fer ben volitiſchen Thel: f 0 } in Poſen bei der Grpehifien 
Zeilung, Wilhelmſtraße 17, 
6. Fontane, ferner bei ul. Ad. Schleh. Soffle, 
für Yenilleton und Vermiſchtes: Gr. Gerber u, Breiteftr.= 
J. Steinda6, Amann Aöılkelaplag 8. 
für den en redakt. Theil: f Gneſen bei 7. Eiraplenskt, 
„Hach feld, in Wieſeritz bei Pl. aan, 
fümmtlich in Poſen. in Wreſchen bei J. Jade Ir 
Beraniort lich für den e 
5 \ N 0 von G. K. e K Co., 
ee Whtundneunzigler Jahrgang. ger 1 — libendaut 
in Po und „Invaliden dank“. 
Die „ Poſener Zeitung erſchetnt ag drei Mal, nferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle ober beten Raum 
anden auf die Sonn und Beittage ſolgenden Tagen doch nur zwet Mal, 9 in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
an Sonn und ßeſttagen ein Mal Das Abonnement beträgt viertet- 80 f., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 1891 
Ir. 189 W Montag, 16. März. 1859 
der Zeitung ſowle alle Boſtämtet des deu an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Baabe, angenommen 


Deutſchland. 
Berlin, 15. März. 
— Zum Rücktritt Goßlers bemerken die „Hamb. 
Nachr.“, das Organ des Fürſten Bismarck: „Das 


Volksſchulgeſetz allein dürfte ſeiner Laufbahn kein Ende ge⸗ A 


macht haben. Es ſcheint, daß er, entſprechend dem ihm ange⸗ 
dichteten Spruch: „Hier ſtehe ich, ich kann auch 
anders!“ in dieſer Sache ſchon nachgegeben hatte, ohne zu 
ſtraucheln, daß aber ſchließlich die Frage, wer an Stelle des 
zum Präſidenten des Oberkirchenrathes beförderten Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Barkhauſen treten ſolle, bei ſeinem Rücktritt eine 
Kolle geſpielt hat. Jedenfalls war der Miniſter in eine Lage 
gerathen, in der es begreiflich erſchien, wenn er jeden beliebigen 
Anlaß zur Demiſſion benutzte.“ — Die „Hamb. Nachr.“ 

üpfen hieran eine boshafte Bemerkung. Sie ſtellen es ſo 
dar, als ob Graf Zedlitz in alle neue Stellungen Herrn 
v. Holwede ebenſo mitbringen müſſe, wie Herr v. Berlepſch den 
Geheimrath Königs mitgebracht habe. 

— Das plötzliche Hinſcheiden des greiſen Zentrums⸗ 
führers Windthorſt ſteht erklärlicher Weiſe momentan 
im Vordergrund aller Erörterungen in der Tagespreſſe; 
ſämmtliche großen Parteiblätter widmen dem Verſtorbenen 
an leitender Stelle eingehende Nachrufe, die meiſt voll Aner⸗ 
kennung für die hervorragenden geiſtigen und perſönlichen 
Eigenſchaften des großen Parlamentariers find, die klerikalen 
Blätter tragen ſämmtlich ſchwarzen Trauerrand. Auch der 
offizielle „Reichsanzeiger“ ergreift das Wort und läßt ſich 
folgendermaßen vernehmen: 


„Der Abg. Dr. Ludwig Windthorſt iſt Sonnabend Vor⸗ \ 


mittag der Krankheit, die ihn vor wenigen Tagen befallen hatte, erlegen. 
Die hohe geiſtige Bedeutung dieſes Mannes und die hervorragende 
Stellung, welche er ſeit langen Jahren im e und im Ab⸗ 
rdnetenhauſe als Feine der Centrumspartei eingenommen, recht⸗ 
rtigen die große Theilnahme, welche die Kunde von ſeiner ſchweren 
Erkrankung bei Ihren Kaiſerlichen Majeſtäten ſowohl wie bei allen 


gramm eingetroffen: g 
„Herrn Grafen Conrad Preyſing, Berlin, Kaiſerhof. j 
Bitte Herrn Dr. Windthorſt mitzutheilen, daß die Nachricht 
über feinen Geſundheitszuſtand den heiligen Vater und mich 
mit großec Theilnabme erfüllt hat, daß wir für ſeine Wiederher⸗ 
Uung beiße Bitten zu Gott richten, und daß der Ian: Vater 
m den apoſtoliſchen Segen mit innigfter Zuneigung ſpendet. 
Kardinal Rampolla. 
Mit ſchönen Worten gedenkt auch der Abg. Eugen 
Richter in einem augenſcheinlich von ſeiner Hand ſtammen⸗ 
den Artikel der „Freiſ. Ztg.“ des entſchlafenen Kollegen und 
beweift damit, wie man charakterfeſten, überzeugungstreuen 
Männern neidloſe Anerkennung und perſönliche Verehrung zollen 
kann, wenn man ihnen auch im ſcharfen Rd oft 
genug entgegengeſtanden hat. In dem Artikel heißt es u. A.: 
Reichstag und Landtag haben im Abg. Windthorſt ihr 
8 Mitglied, das Vaterland ein en 
einer beiten Bürger verloren. Windtborſts politiſche Ziele 
und Beftrebungen waren auf großen und wichtigen Gebieten der 
inneren Politik nicht die unſrigen; aber daß in Deutſchland poli⸗ 
tiſche Gegenſätze nichtabhaltendürfen, charakter⸗ 
volles, überzeugungstreues Streben anzuer⸗ 
kennen und zu ehren, haben die Worte des Reichstagspräſi⸗ 
denten in der letzten Sitzung dargethan. — Windtborſt iſt aber 
nicht blos ein Bolitifer und Parlamentarier von Weltruf geweſeu, 
er war auch eine durchaus volksthümliche Perſön⸗ 
lichkeit. Das Volk wird ſtets von einem ſicheren Gefühl geleitet 
in der Werthſchätzung derjenigen Männer, welche nach ſel bſt⸗ 
ündigen eigenenlleberzeugungen, nicht um per⸗ 
Inlicher Vortheile, Ehren und Würden willen 
Vaterlande dienen. Windthorſt hat zum Unterſchied von anderen 
en Namen niemals etwas für fi erſtrebt. Er war mit irdiſchen 
* nicht geſegnet und konnte auch in ſeinem Greiſenalter für 
inen beſcheidenen Haushalt der juriſtiſchen Privatarbeit nicht ent⸗ 
behren er Sue Ade en in verwickelten ſchwierigen Rechtsfällen 
juriftiſche Gutachten Alle Dotationen, welche ihm 1 wurden, 
wies er für feine Nerſon zurück. Das letzte Anerbleten dieſer Art 
verwandte er zum Bau der Marienkirche in Hannover, über deren 
Vollendung er dem e fee dieſer Zeilen noch bei dem letzten 
Beſpräch im Reichstage ſeine beſondere Freude ausſprach. 
Windthorſt war vor allemein Mann des Rechts, ein 
Anwalt der Voltsrechte, ein Wächter des Verfaſſungsrechts. 
an ſoll Niemand vor dem Tode glücklich preiſen: nach 
menſchlichem Maß gemeſſen aber iſt Windthorſt glücklich zu preiſen. 
Sein Leben iſt köſtlich geweſen, denn es iſt Mühe und Arbeit ge⸗ 
weſen von Jugend auf bis ins ſpäteſte Greiſenalker, und arbeitend 
if er geftorben. Mancher aber, der vor ihm dahingeſunken unter 
der Sichel des Todes, hat die Früchte eines gleich mühevollen und 
arbeitsreichen Lebens für ſeine Sache und dle Anerkeunung ſeines 
Strebens für ſeine Perſon nicht mehr ſo geſchaut, wie es Windt⸗ 
borft noch beſchieden war.“ r 
„In gleich anerkennenswerther Weiſe äußert ſich auch das 
„Berl. Tagebl.“ folgendermaßen: 


4 


gemachter Mann, und mit einem Bee gehobenen Selbſtgefühle 
durfte er auf eine Lebensbahn zurückblicken, die ihn von Stufe zu 
Stufe aufwärts führte zu einer wahrhaft weltgeſchichtlichen Oöbde 
Keinem einzigen Parlamentsmitgliede in Deutſchland oder in ie 
kann eine Bedeutung 7 werden, welche derjenigen des großen 
Zentrumsführers gliche. Er hat durch die unentwegt fortgeſetzte 
nwendung feiner polttiſch⸗parlamentariſchen Kampfmethode, welche 
Zähigkeit und Kühnheit verband und in welcher er, den ſich täglich 
verſchiebenden Verhältniſſen entſprechend, bald die eine bald die 
andere dieſer Gangarten in den Vordergrund ſchob, den einen 
Neu er Gegner ſeines Lebens, den erſten Reichskanzler, beſiegt, in⸗ 
em er ihn regelrecht aus einer Stellung in die andere, ſchwierigere 
e bis er ihn ſchließlich zu einer faft bedingung s⸗ 
oſen Waffenſtreckung zwang. 

Windthorſt iſt einer der entſchiedenſten Konſervativen geweſen, 
allein von der bornirten Auffaſſung unſerer altpreußiſchen Stock⸗ 
reaktionäre hat er ſich himmelweit entfernt gehalten. Mehr als 
einmal hat er in wichtigen Fragen ſeinen eigenen Standpunkt zu 
vertheidigen ſich vorbehalten und Bene in dieſen Fällen leuchtete 
ſowohl ſein weitausblickendes politiſches Auge, als auch ſeine 
Loyalität am hellſten. Er huldigte in allen Fragen des Staats⸗ 
rechtes wie des geſellſchaftlichen Lebens einer durchaus vorurtheils⸗ 
freien Anſchauung. Daher auch ſeine ungewöhnliche geſellſchaft⸗ 
liche Stellung, die ihn ſtets zum Herrn und Meiſter der Situation 
machte, ob er im Reichstage dem grimmigſten Gegner Rede zu 
ſtehen hatte, ob er in den großen Katholikenverſammlungen die 
Grundlinien für die neu zu eröffnenden Kämpfe abſteckte, ob er an 
der Taſelrunde parlamentariſcher Freunde und Genoſſen, ob er in 
heiterer Frauengeſellſchaft das Wort nahm. Seine gute Laune 
verließ ihn da, wo ſie am Platze, ebenſo wenig, wie ſein kauſtiſcher 
Witz. it beiden wußte er vortrefflich zu ſpielen; aber gleich⸗ 
eitig verſtand ex es vortrefflich, ſich ihrer auch erforderlichen 

alles als ſcharfe Waffe zu bedienen. Und merkwürdig genug, 
dieſer Mann hatte Gegner, unerbittliche Gegner — allein keine Feinde. 
Selbſt die bitterſten Angriffe, die er gegen ſeine politiſchen Wider⸗ 
acher richtete, hatten keinerlei verletzende Spitzen gegen die Per⸗ 
onen. Er 57 ſogar mit ganz ausgeſprochener Vorliebe aller⸗ 
hand geſellſchaftliche Beziehungen mit ſeinen polttiſchen Gegnern, 
und gerade für die jchärfiten unter ihnen, alſo für die Sozial⸗ 
demokraten hatte er neben dem rückſichtsloſeſten Tone immer wieder 
ein warnendes und mild ermahnendes Wort. ... Wenn ſich der⸗ 
einſt unſere politiſchen Sitten verfeinert haben werden, dann wer⸗ 
den Ze wie Feind zufammen ſtimmen in den Ruf: er war 
ein Mann, nehmt Alles nur in Allem, wir werden — ſelten feines 
Gleichen ſehen. { 
tart e Ruhmeshalle baben ſollten, wie wir eine mili- 
täriſche bereits beſitzen, dann wird unftreitig Lud wig Windt⸗ 
borſt einer der anſehnlichſften Plätze in jener geſchichtlichen Erinne⸗ 
rungsſtätte nicht vorenthalten werden dürfen.“ 


Und wenn wir dereinſt einmal eine parlamen⸗ 


iemals ging die 
fordernd 


gerne ſterben, dann iſt mein Tagwerk 4 


rößten unter den parlamentariſchen 
ührern der © 


Deutſchland und eu tor Verhalten zur Regierung und = einander 
baben wird, entzie äſſigen Be⸗ 
rechnung.“ 

Einen Mißton in dieſe allſeitige Anerkennung eines her⸗ 
vorragenden Mannes bringt nun die kartelliſtiſche „National⸗ 
Zeitung“, die ſich in ihrer unnoblen Weiſe nicht enthalten kann, 
noch am offenen Sarge ihrem eben entſchlafenen Gegner, der 
die ſogenannten „Führer“ der Nationalliberalen an geiſtiger 


Windthorſt war in des Wortes ureigenfter Bedeutung ein ſelbſt⸗ Bedeutung freilich thurmhoch überragte, einen Eſelstritt zu 


verſetzen. Bei geſitteten Menſchen pflegt der Tod ſonſt den Haß 
zu entwaffnen, daß ſich der „Nat. Ztg.“ indeſſen noch an 
Kartellblätter anſchließen werden, deß ſind wir bei der Gepflogen⸗ 
heit dieſer Preſſe, einem politiſchen Gegner unter keinen Um⸗ 
ſtänden Anerkennung oder auch nur Gerechtigkeit zu Theil 
werden zu laſſen, gewiß. Momentan ſind uns die neueſten 
Nummern von Geſinnungsgenoſſinnen des genannten Blattes 
außer einigen bedeutungsloſen Buſchkleppern wie dem Graudenzer 
„Geſelligen“, der ſich in ähnlicher Weiſe äußert, allerdings noch 
nicht zur Hand, wir müſſen uns daher vorläufig mit einer 
Würdigung des ſpaltenlangen Artikels der „Nat. Ztg.“ begnügen. 
Nachdem dies Blatt hervorgehoben hat, daß Windthorſt vor 
1866 in Hannover angeblich zwar als ein befähigter Mann (1) 
gegolten habe, man aber nur mit Erſtaunen ihn eine immer 
bedeutungsvollere Rolle im Reichs⸗ und Landtag habe ſpielen 
ſehen, heißt es weiter: 


allen et e Fragen immer nur auf der Erinnerung an die 
gut ihm ſtehende Macht beruht; er an dem Beifall für ſeine 
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Hochwaſſer. 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 


zelice vom 16. März 4,70 Meter. Telegramm aus 


gor 
Schrimm vom 16. März 3,70 Meter. 

b. Poſen, 16. März. Das Waſſer geht, wie wir in 
der Mittagsnummer bereits kurz mittheilten, hier zurück, zwar 


erſt ſehr langſam, aber doch ſtetig. Bis geſtern Mittag ſtieg 


es noch, wenn auch zuletzt nur ſehr ſchwach. Von Sonn⸗ 
abend Abend bis Sonntag Morgen wuchs es noch um 12 
Zentimeter; im Laufe des Vormittags kamen 4 Zentimeter 
hinzu, und dann hatte das Steigen des Waſſers für dieſes 
Jahr ein Ende. Am Sonnabend hatte das vordringende 
Waſſer noch 84 Familien mit 336 Perſonen obdachlos 
gemacht, wozu am Sonntag weitere 10 Familien mit 43 Per⸗ 
ſonen kamen. Zur Unterbringung derſelben wurde die Schule 
in der Töpfergaſſe benutzt. Im Ganzen ſind nun 405 Fami⸗ 
lien mit 1694 Perſonen in Maſſenquartieren unterzubringen 
geweſen. Am Sonntag Vormittag hatte das Waſſer die Gr. 
Gerberſtraße faſt vollſtändig überſchwemmt, nur der Zugang 
zur Walliſcheibrücke, die Breiteſtraße, iſt verſchont geblieben. 
Die Allerheiligenſtraße iſt ganz vom Waſſer bedeckt worden, 


die Grabenſtraße zur Hälfte, die Badegaſſe und 
Weidengaſſe ganz; auf der Walliſchei war das 
Waſſer gegen Sonnabend Abend um ein gutes 


Stück vorgedrungen, desgleichen in der Venetianerſtraße, wo es 
bis nahe an die Walliſchei reichte. Dieſes weitere Umſich⸗ 
greifen der Ueberſchwemmung machte vielfach die Herſtellung 
neuer Laufbrücken nöthig, die auch alsbald in genügender Weise 
bewirkt war. Freilich der Verkehr all der Schauluftigen, 
welche geſtern ſich den Stand des Waſſers in den einzelnen 
Straßen anſehen wollten, konnten die Laufbrücken nicht auf⸗ 
nehmen, waren ſie doch theilweiſe ſo ſchmal, daß nur mit 
größter Vorſicht auf ihnen zwei Perſonen an einander vorüber⸗ 
gehen konnten. Schutzleute, unterſtützt von Unteroffizieren, 
achteten deshalb an verſchiedenen Stellen darauf, daß nur Per⸗ 
ſonen, welche ihre Wohnung erreichen oder Geſchäften nachgehen 
wollten, auf den Laufbrücken verkehrten. — Die Bewohner der 
Eichwaldſtraße, welche nun ſchon ſo lange das Waſſer vor und 
zwiſchen den Häuſern haben und dadurch in ihrem Verkehr 
mit der Stadt ſehr behindert ſind, erhielten geſtern den freund⸗ 


iſt geftern a 
Tb. Herr Oberprä 
Möllendorff beſuchte geſte n 
eidirektors v. Nathuſius das überſ 
ie Baracken bei Fort Prittwitz und Fort Haake. 
Dp. Das Hilfskomite. Behufs K 
Komites am Sonnabend hatten die in unſerer Mittagsnummer be⸗ 
reits genannten vier e e 0 an etwa 100 Mitbürger 
ergehen laſſen, darunter an ſämmtliche!? 
verordnete und Armendeputirte ſowie an 
ſonen aus der Bürgerſchaft. Die beiden Ausſchüſſe, die gebildet 
wurden, beſtehen aus folgenden Herren: der ge 
rende Ausſchuß 
Abendem), Bürgermei 


lichen 


N 


eerdi 
Der Leichenzu 


im Lokale 
Aus der 


N 


lank, Wolinski, Jakobſohn, 
ſtröm, Goldſchmidt, 
räthen Wolff und Milch 
mann Jerzykiewicz (Vorſitzender), 
Stadtverordneten Bach 


der Anſtalt zurück. 


b. Yan 
keller infolge 


—b. Zwei Pferde, welche 
Aufſicht vor dem Plucinskiſchen Gaſthauſe in 
wurden ſcheu und liefen davon. 


g, welcher von 16 Gei 
Ah durch die Berg⸗, Wilhelmsſtra 
dem alten Pfarrkichhofe neben der 
. 1 t bein fe die Sind 
a atzg eginnt für die Stadt Poſen morgen 
des Herrn Musch in Wilda. Voß 8 
Kranken Anſtalt der Barmherzigen 
weſtern verſuchte geſtern ein Kranker mittels Handkahnes zu 
iehen, fiel aber vor dem Thore der An d 
kam ſo in Gefahr zu ertrinken. Der vom Magiſtrat in jener 
Straße angeſtellte Schiffer zog ihn aus dem Wa 


eſuch von Polizeibeamten, die ſich nach dem Befind 
erkundigten und zu ihrer Freude überall vernahmen, daß Alles 
wohlauf und munter ſei. 


Lokales. 


Boſen. den 16. r. 
—b. Herr Kultusminiſter 
us Berlin bier wieder eingetroffen. N 
ſident Freiherr von Wilamowitz⸗ 
eſtern dag überſch in Begleitung des Herrn 
wemmte Stadtgebiet, ſo⸗ 


aus den Herren Juſtizrath Orgi 
n ſter Kalkowski, Stadträthen Dr. Loppe, Dr. 
Oſowicki, den Stadtverordneten Ziegler, Bach, Jerzykiewicz, Schön⸗ 
Roſenfeld und den Herren Graf Enge⸗ 
ojef Hegner, Nene oe er ien⸗ 
5 2, Dr. v. Lebinski, Tomaſzewski, eyer 
und Jagielski; der Verpflegungs⸗Ausſchuß aus der deren 
oſef Hugger (deſſen Stellvertreter), 
\ Wund Rofenfeld und den Herren Edmund 
Kantorowicz, Dr. v. Lebinski, Michalski und ſämmtlichen Armen⸗ f 
deputirten. Dem geſchäftsführenden Ausſchuß iſt es überlaſſen, 
eventuell weitere Ausſchüſſe zu wählen. Ein 
komites an die Bür 
tungen erſcheinen. 
—b. Leichenbegängnißt. 


März. 
Graf von Zedlitz⸗Trützſchler 


onſtituirung des Hilfs⸗ 


agiſtratsmitglieder, Stadt⸗ 
eine Anzahl anderer Per⸗ 


äftsfüh⸗ 
gerate 


N Aufruf des Hilfs⸗ 
gerſchaft wird morgen früh in ſämmtlichen Zei⸗ 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand 
erordentlich ſtarker Betheiligung vom St. Joſefs⸗Slift 
gung des Baumeiſters Stanislaus Krzyzanowski jtatt. 
ſtlichen geführt wurde, bewegte 

ße, über den Kanonenplat nach 
Garniſonkirche, woſelbſt ſich die 


ſtalt aus dem Kahn und 
er und gab ihn 


Viktoriaparke in der Eichwaldſtraße ſoll der Eis⸗ 
der n Einſturze nahe ſein. 

onnabend gegen Abend ohne 
: erdychowo ftanden, 
Sie geriethen in den Vorfluth⸗ 
taben und ertranken. Die ſtarke Strömung führte ſie unter der 
tre hindurch. 


N, 


en aus Leipzt „Geiger aus Wien, Wiums aus Frankfurt a. M., 

Buchterkirchen aus Ochtro und e aus Wolſchbein, Guts⸗ 
beſitzer Freytag aus Suchau, Administrator Conrad aus Geulen⸗ 
felde, die Rentiers Landsberger aus Berlin und v. Milecki aus 


Pudewitz. 


eickerodt aus Magdeburg und Kühne aus Berlin, Gerichtsrath 

Ipniewsft und Frau aus Rogaſen, Bürgermeiſter Karaſiewlez 
aus Neuftadt b. P., die Baumeiſter Gregor und Töchter aus Rak⸗ 
witz und Rabski und Frau aus Miloslaw, Dekan Dr. Pankowski 
aus Ryſzewko, Gutspächter Cwiklinski und Familie aus Golimowo, 
Rendant Zalyskowski aus Kurnik, Arzt Dr. Weynerowski aus Jer⸗ 
zyce, Gutsbeſitzer Bogacki aus Strzyzewo und die Kaufleute Buſch . 
und Bornemann aus Berlin und Weynerowski aus Bromberg. Weizen 


Ciazynski aus Pleſchen, Modroſzkiewicz aus Krotoſchin, Rudolf aus 
Frankfurt, Quaas aus Warſchau, Ertap und Frau aus Poſen, Gerſte 
raun aus Kempen, Pendzinski aus Schroda, Skapski aus Krieſen, 
Lubinski und Oelsner aus Breslau und Grabski aus Samter, 
Telegraphiſt Steinberg aus Sommerfeld, Verwalter Bialek aus 
Schollendorf, Aufſeher Steffen aus Gellnow, Gutspächter Skapski 
aus Michorzewo und Stadtſekretär Paternawski aus Schrimm. 


10 Stück, das 1 ne Gewicht 24— 28 Pf., 1 Paar 7—8 Wochen 


das Pfd. Weißfiſche 25—30 Pf., das 1 Zander 30—55 Pf., Wicken 


Pfd. geräucherter Speck 75-80 Pf., Rindertalg 40—50 Pf. — Sa⸗ 


M 
Bofen, Kand. med. Eckert aus Berlin, Stud. theol. Ktier.aus (ber) 48,10. ( 
ad Landwirth Tripfe aus Rzegnowo und Piarret uth aus 40, März 


Bt., Barihe 40.55 Pf. Shleie 50-55 Pi, Bleie 3540 Pf, g elnew. 14 


Lupinen blaue 8 


% 


got sine daß) oer 680. (Aber) 40 


8 matter. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Bexſicherungsinſpektoren | Märs (60er) 67,80, (70er) 48,10, Auguft, Geer 69, 


7 854 un Poſen. 
16 März. eee 


reis 2 855 67,80, 


rivat⸗Bexicht.] Wetter: trübe. 
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